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Dl l »v«zi»chtl Zeitung« erlcheml, ,»il 2lu«n»hu« l>n
E»»m- nnl, Feintage, l«glich, »no lostet s«mmt l,e»
Veilagen im «,mpt«lr ganijnhiig n fi.. halb«
M r l g 5 st. b0 lr,, mil Hrtuzbond >n, L»mpt«ir
glwzj. ,2 fi,. halb). « si. F<!» die Zustellung in'«
Hau« sind halbj. l>0 lr. mchi zu enlrichie», M l t
del Post partosltl g»NZj., untei Kreuzband «nd ge»

bnxlter Vdrssst 15 fl,, !,«l>!j. 7 ss, 5>N lr.

snsllllon»grbu!i!' »!>, e»ie ^»rmlwd - Hpaüeuzeül
<>der dc» Raun, driielbe«, is! si!v l mousse Einlsial-
tungblr., fllr 2m«lige8lr>^ slli ^malige lOlr, us, w.
Zu diesen Gebühren ist noch der ^ns,i»<°n« - St«mp«l
pel 3l> lr. <i!l eil« jebllmolig« Einschaltung hinzu zu
rechnen, Insn-ate bi« lv Zei l« losten ! fl. 00 lr.
f«r 8 « « l , 1 st. 40 l l . für 2 Mal und 90 k, fill

l N« l (mil Inbegriff te» Insei»i,n»stnnpel«).

^laibacher Zeitung.
Nichtamtlicher Theil.

Laiback, '!. Lcccmbcr.
Die Erklärung, ^z,^^ H^r Vismarck bezüglich

del Elde.Hcrzoglhumer abg,sscbe» hat. wird die gc»
wallige Bewegung in Deulschland nicht bcschwich'igcn^
das Volk wird lauttr und lauter für die Rechte jener
eä»^cr auflrelcn. Na Oestcrnich lind Preußen ihre
Schritte vereinbart habe», so wird Graf Ncchbcrg
d!e bekannte Intcrvcllalion im Abgcold»ctc»bausc im
gleiche» Sinne l'?.i»!wov!en, Also: das Londoner
Prolocoll dlcil't ausrecht! Die SuccessionSiragc isl
sin die beide» deutschen Globstaaten nicht in Frage
gestellt; von einer Abtrennung der Hcrzogtbümer uon
der dänischen Monarchie kann nicht die Rede sei»;
die Bundes'Elccnlion findet Stat t , aber »icht als
Sequester, sondern nur für so lange, als dcr König
von Dänemark nicht die Vedingouge» des Londoner
Prolocoll« erfüllt; bis l>ahi» wird auch seine Anel
kennung a!« Herzog in Holstein aufgeschoben,

Am Vundcstage herrsch! Meiunngsverschiede».
lieil in Vclrcss des ßdnraklcrs der zur Wahrung »ub
Durchführung de« Nechlcs in der Verfassuugssrage
der Herzegthümer längst beschlossenen Coercitiomaß.
regel. llnd so »nterblitb in der letzten Bunoesvc»
sammlung der doch so bringend nothwendige Beschluß
M Ausfiilming diesem Maßregel. Das ist scl'r d«-.
daiicrlich, sagt die „G. ^ . " . de»n jene Suvtilttnt !N
»ich! werth daß darüber eine kostbare Zeit verloren
gebe Die Hauptsache ist. daß rasch, daß energ.sch
elands weroe. und darnn. ist der k. l . MMarbe,o -

'nächtigte in Frankfurt bereits seit acht ^agen mit
allen n.'ll.igcn Instrncllone» und Vollmachten vn -
sehen, um dem Vnndr jede etwa geforderte M' twu.
s»ng OestN-reichi» z»l Verfügung z» stellen.

Die »Presse" erwähnt einer Fordciuug, welche
Oesterreich an die dänische Regierung aus dem Jahre
I«5><» hale. Diese Forderung, schreibt die «G. C.".
welche übliacnS nicht vier MiUionen, sondern sieben
Millionen Gulden oder uier Millionen Thaler beträgt,
beruht indcsftü nicht anf einer von Dänemark zugc.
sagten Entschäoignng, sonder» ist der vom Pnndc als
liquid anerkannte Vetrag der uon Oesterreich damals
im Auftrage des Vnnoes aufgewendete!! Kosten, Die
Forderung ist aber vom Herzog o. Holstein zu tragen,
würde also eventuell das Herzogllmm treffen. ,mi>
eben nur aus Schonung für dasselbe ist die Förde,
rimg der Liquivation biS jeyl nicht gestellt worden.

Die „Presse« leplicirt: «Uns scheint diese Dcduo
lio» ganz und gar unrichtig. Oesterreich hat Schles°
w!g°Holstein 1«5»i> besetzt und an die Krone Däne«
mark ausgeliefert. Dicse halle allen Vortheil davon
und nicht die Hcrzogthümcr. Wie kommen diese dazu,
"un auch noch die dosten der damaligen Occupation
zn «ragen? Daraus würde sich am Ende »och erge»
l'c„. daß der Herzog von ?Iuq»stc»durg. wenn er
H°"",a " ° " Schleswig.Holstei» würde, für diesc
Schuld haften, also die KoNen »ener Operation l>c-
zahlen mupte weicht ih» vertragsmäßig als Herzog
uon Schlcaniiss.HMtl» «proprürle. Wir kenne» die
auf diese Angelegenheit bezüglichen Vuubesacteu »icht
aber so wie die O. (5, versichert, kan» sich die Sache
nicht «erhalten. Wäre bcm so. dann löunle mit Ve.
zug auf die Hcrzogthlimcr i» dieser Sache wohl uon
Ech0!»l»gs!osiglcit, nicht aber vo» Scho»ung die
Nebe seiü,"

Uns scheint, die „Schonung" sci so zu verstehen.
b"ß. wenn Oesterreich die (5»tschäb!guug von Däne.
'»"rt ciugcforrcrt. dicses die Last auf die Herzogthii.
wer geiuälzt hätte. Es ist dcuiüach ciuc indirecte

5 0 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 1. Dezember .

Allf der Minister»«»?: ?asser. Plcner, Hei»,
Finanzralh Kur, lbcim Lalzgefällc), Ministerialrall,
Plenler (beim Tabakgefälle,)

Präsident: Ritter v. Hasncr.
Nach Verlesung des Protokolls und Mittheilung

dcr Einlaufe kommt folgender, von Dr. Zydlilicwicz
und Genossen gestelller Antrag znr Verlesung. dahin
gehend: Das hohe Haus wolle beschließen, es sei
ein Ausschuß zu wählen und derselbe anznwclscu: l .
die Gesetzeskraft des IuNizministciialerlasscS v°m 1!)
October Mi<». ?lr, Nl.'l 3i. G. BI. zu prusen; 2.
für de» Fal l . daß er rechlsuerliindlich bcfuudc» wer»
den sollte ihn durch nähere Bestimmungen über das
Wesen, den Aufaug und das Territorium dcr als
Verbrechen gegen die Sicherheit Nußlands anzusehen,
den Handlungen zu erläntcru; :'.. die bezügliche» An.
«rage ehesten« vor das Haus zu blinden. — Die
Vorbcrathuug dieses Antrages wolle einem aus dem
ganzen Hause zu wählenden Ausschüsse von '.» Mit»
gliedern 'zugewiesen werden.

Dr. H y b ! i l i e w i c z ersucht. seiuc» Antrag auf
d!e Tagesordnung einer der »och in dieser Woche
Nattfinvenden Sitznngcn stellen zn woUe».

P r ä s i d e n t erklärt, er werde z» diesem Ve»
Hufe nach Möglichkeit eine Sitzung de« eugcrcn
Neichörall's nnderalimen.

llnmiitcll'nr vor der Sip»»,, wui'de d„» Prä.
sidentcn eine von Dr. Hann »no Genosse» an oe»
Minister des Äcußer» gerichtete Inlerpclialion über»
gcbcn. welche vorgelesen wird. Sie betriff! die schon
lange schwebenden Innvierllcr Tchuldcn, und die ^ » .
tcrpellante» richten in derselben an das Minister,um
folgende Frage: Hat Oesterreich aus Anlaß der ersten
over der zweiten Ucbcruahmc des ^»»Viertels baierijchc
StaalSschnldcn aus dcr Zeit vor dem lcschner Frie»
den an im Ixnviertt! bcsindlichc Gemeinden. Stif.
tuugeu. Corporationcu, insbesondere aber uo» der
Landschaft zn Landesbeste» aufgenommene und garan»
lirte Schulden übernommen und bestehen dießfalls
besondere Verträge? — Haben in Folge der Aller-
höchsten Entschließung vom 5>. März IXW diploma,
tische Verhandlungen mit dcr königlich > baierischcn
Regierung bis zum Jahre 1 ^ 0 uno später stallge»
fünde»; hatten diesclbcn Erfolge und ist da« l, l,
Ministerium ves Ntiißern geneigt, diese Perhandlun.
gen. wen,, sie bisher leine» Erfolg hallen, forlz».
scheu und die Gläubiger der sogenannten Znnvierller
Schulden zu uultrNützc» und selbst «m deutschc»
Vnndestage diesen Gegenstand znr Sprache zu bringt» ?

Erster Gegenstand der Tagtselouung lst der
Bericht über das «Salzgcsälle,-

Verichterstattcr ist Abg. K i l c h m a y « l .
I n der Gcncraldebatle ergreift
Michael S c h u l ! er da« Wort. um auf den

Salzreichthum Siebenbürgens hiuzuwtiien. Er sagt.
das Volt müsse sich dort wundern und frage», war»
um cS so hohc Preise für das Salz zahlc» müsse.
Der Ausi'chuL habe wohl in seinem Belichte viele
Mittel zur Besserung dieser VerhäNnisj« uorglschlagcu,
aber diese nicht erschöpf», Für Sitbtnbillgtn wäre
das belle Mü l t ! : bessere Eommmmalioueu. «iuc
Eisenbahn. Dann würde Sielmlbulgc» I00000
l>cul»cl Salz mehr erzeugen und ausführen könne»,
"educr weist »och auf die übligt» Vortheile hin.
wcchc c»,. Eiseubab» iur Siebenbürgtu halte »nd
'ch lcßt mit dem Ausspruch. er stimmt allcu A,»rägcu
°cs Ausschusses aus uolit», Herze» bci.

Baron N iesc . 2 l a I l b ur g. Das Salz wcrde
durch die Verfrachtung i» „ ^ , H^z erztugcxrc Pl0«
"uzen theurer, er sprcche als» den Wuujch aus, bei
"oiiccssiouHcrthciluugcn f»v Eislubahuc» de» Co»ccss'0'
»arc» die Bedingung z» stcUcn, Mo»opo!sgcgenstä»de

billiger als nach dem gewöhnlichen Tarif zu verfrach»
ten. Es sei dieß um so billiger, als jeder große
Verfrachter billigere Bedingungen erhalle. Ferner
wolle er einen Wunsch, den er in der vorigen Ses»
sion dem Fmanzminilier bereits ausgesprochen, noch»
mals wiederholeu, nämlich: derselbe möge einigen
Männern seines Verlraueus Einsicht in die Verwal«
lung dcr Domänen und Staalsfabrilcn gestatten.

Da Niemand mehr daS Wort begehrt, wird zur
Spccialdebatle gcschiitlen und werden die folgende»
Positionen oh»e Dcdalte angmommen,
I Erfordernis: Administrationsanslage,! >4 fi.
Erzeugung«» »»d Anlchaffuugöloste» , -VIAl . IW «
VerschlcißauSlagen , . . , , . 2.<»>!»,1,^! „

mit . . 7M)4 5)2«fl,
l>. Bedeckung: Einnahmen der Salzerzenqungsämter

1,27« 415 fl,
Einiiabmc der Verschleißämter . . . 47.70« 77!» «

mit . . 4«/'«7.l!>4 fl.
Der Ausschuß beantragt ferner, der Regieruug

nachstehende Wünsche u»d Erwartungen nuszuspre»
che» : li) es seie» die AomiliistralionsauSlagel, auf den
unabweisliche» Bedarf zu beschränken, die in der
Rubrik «Verschiedene Auslagen enlhalleuc» größere»
Posie» abgesondert nachzuweisen. die Bcsoleunge» »nd
Gmolumcnle der Veamlen und Dicner bei den oer«
schiedenen Salinen in gleichmäßiger Weise zu regeln
nut» namenllich die beseulendc» Uüterschiedc im Holz»
rspiitalreliitum zu beseitisscn. dann die ErzeugungS»
„»d Nüschaffxüzisl'ost»!, de« Ta!<e«, sc>!l'i!> die ?!«s«
gaben f»r Nrubaulen bei der Salzerzenguiia »nd beim
Salzverschleiße in, Detail nachzuweisen.

Der F i n a u z m i n s t e r wiederholt die schon iu
voriger Session abgegebene Erklärung, daß die Re-
gierung sehr gern geneigt sein wurde, dcr Beuölke.
rung da. wo Salzquelle» vorhanden si»d, frrie Pe«
niltzüng derselbe» znm eigenen Bedarf z» gewähren,
wen» nicht erfahrungsgemäß sofort die Speculalion
in's Spiel lämc und Dtfraudationen einlräten. Ve>
züglich deS Elportes sei zu erwähnen, »aß im vorigen
Jahre ci» Vertrag bchufs der AnSfuhr siebenbürgi»
schcn Salzes abgeschlossen worbe» sc! und diese auch
bereils einen merlbaien Aufschwung genommen habe.
Auf die Vtlwehlfeiltllmg de? Production werde aller
Bedach» genommen

I m fernere» Verlaufe gibt der Minister auf die
Anfrage eines siebcubürgilcheu Nba.eort>nl»en Nuftlä»
rung über die Pralls bci Beu»h»ng der Sal<a»elle», »nd
macht auf vie Schwierigkeil anfmerliam, Frage», wie
die Regelung der Salzpreise, Aushebung der Zwilche»,
zolle :c. ?c„ durch eine allgemeine Kommission eröllcr,,
z» lassen.

Ab! Ede r (Salzburg) sprich! »'iber de» Saline»»
nellbair in Hallein ,ml» rügt, daß di, Vanten immer
von Hc^z aufgeführt und oadrr ofl erneuerl weroe»
mußten. Er stellt den Antrag, daß der Salinenbau
allmälig durch Steiubau zu consolldirtn sci. sWird
untcrflNhl)

Der F i n a u z n , i u i s t e r verspricht von der
Mittheilung Notiz zu nehme».

D « Antrag wird angenommen und hierauf zur
Veralhung der Post.Tabaksmonopol" übergegangen,

Abg, I u z y c z y u s l i erstattet den Verichl.
Dem Aulrage deS Ausschusses cnlsprecheiib weldlii

ohnc Debatte genehmigt:
^. Bedeckung: Blaltcrverkauf au das Auslaub

720000 st.. Verschleiß im Inlaude 7I,ll7«! !,,'>2 fl .
zufammen 72,«>',>'!,',','>.' fi, l l . Erforrcrniß: Admini.
Nrationsauslagc» «'.14'»!'.'l st,, Erzeügnngs. und An<
schüffungskostc» . 'ü. i ' i ' l 'Nü si . Verschleißauslügen
5.174 471 st,, zusammen 1.4.84^,661 f l . . - l,ie»ach
crgibl sich ei» Neinerlrag von 37,247.372 ss.

Aiich die Anträge bezüglich d«r Erlheiluug mekr.
jährigcr Tabalbaulicenzen, dcr Ailsdcl'nnng dcr V>r.
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suche mil Tabakbau in Dalmaticn u»0 deren Juan«
griffnahme i» der Bukowina weroeu gegen den Widtl»
jprnch res Finanzministeis angenommen,

(Tchluh s°lgl.)

Oesterreich.
W i e n . Ihre Majestät die Kaiserin C a r o l i n a

A u g u s t a iino Se. k, Hoheit del durchlauchtigste
Herr Erzherzog F r a n , C a r l haben dem Wiener
Wohllhätigkcitevereine für Unterstützung von würdigen
Hausarmen den Betrag von je 100 ft. gnädigst ge»
spendet,

— Se. t, Hohcit der durchlauchllgste Heir Erz»
herzog A l b r e c h t baden zur Perlhcllung an ver»
stümmclle Krieger aus dem letzten Feldzuge am
h Weihnachtsabend, dem Allerhöchsten Geburtsfestc
Ibrer Majestät rer Kaiserin, zu Handen des Vürger«
Herrn Franz Anton Danninger 100 fi. gnädigst über»
geben lassen.

«embers , , .'50, November. Am 28. sind bei
Wasnlow im Zolliewer Kreise gegen 80 Insurgenten
nach Nussisch'Polt» übergetreten.

Ausland.
l ^ v t h a , 30, 'November, Braunschweig hat den

Herzog Friedrich von Schleswig < Holstein anerkannt
Aus P a r i « wird dem „Volsch " geschrieben:

„ M i t I . Jänner wiro also der polnische Seekrieg
gegen Rußland eröffnet werden. Capita» Magna»
l,at cine Proclamation erlasse», welche i» allc» flan>
zöüsckc» Journalen figurirt. und in welcher er die
Entfallung der polnischen Flagge »no cinen regulären
Seekrieg gemäß den auf dem Pariser FliedenScon»
gresse proclamirlen Grundsätze» für Neujahr anlün«
digt. Die Elpedilion ist »ach dem schwarzen Meere
gelichtet, wo sie oc» Russe» allerdings v>el Schade»
zufügen kaun. Paro» Pudberg. der lliisische Gesandte,
hat bereits bei Drouyn re Lbuys Beschwerde über
da« Auftreten dcs Capiläus Magna» erboben, ohne
eben viel Gebor gefunden zu baben. Der Kaiser
sieht das Nufticlen Magnan's nicht ungern, da damit
doch dem öffeuilichen Geiste wierer einige Vcfr io
digung gewährt wird, indem es de» Anschein ge>
winnl . als ob von französischer Seite etwas für
Polen geschehe,-

Tagesbericht.
L a i b a c h , 3. December.

Tüe auf beute anderallintc Schlußverhandlüng
<» dem Prcßprocesse res „Naprcj" ist wegen Krans,
heit des Angeklagten bis zu dessen Genesung uer«
tagt worden,

— Der gewesene Posteipedilol zu Sagor. Adolph
S . , wurde wegen verwirkten Dienstoerlrauens für
immer vom Postriensie ausgeschlossen.

— Sonntag Abends brachten die Realschüler
in Klaqenfurl 5cm Herrn Professor Andreas E i n »
s p i e l e r ei» Ständchen mil Faclelzug.

— Am 24. v. M, starb in Villach Herr Fran;
Ncichsriücr Ialomini Holzapfel-Wascn, k k, pcnsio»
nirtcl iU^rischcr Gubelnialsecretär. steilischer La»d'

iaud, Patrizier von Zinnie, H.nldclslammcrraih,
lergwerls» uno Fabriksvcsitzcr in Bleibcrg, in seinem
74, Lebensjahre.

— Au« S t . P a u l in Karnlen wiro berichte!,
baß nunmehr der Vctrleb sämmtlicher Gewcrke oes
Heun Grafen Henkel im i.'aoautthale. außer dem
Gewerkt Kol lnih, eingestellt wuroe. Alle Arbeiter
>lno entlasse»; was mit den Beamicn geschieht, ist
noch ungewiß.

— Der Grazer Gemeindeialh hat beschlossen,
eine Deputation nach Wien zu senren uno in Ver>
blndung mit dem Armenmtterslüßungs» Hauptvereine
die allerunltithänigste Pille zu slellcu: „Se . t. l .
Apostol Majestät wolle/illergnäoigst geruhen, die von
Seite der h. Landesregierung Sleiermarte »theilte
und bereit« längst in Rechtskraft erwachsene Couces«
ston zu theatralische» Vorstellungen im Grazer Circus»
Gebaute aufrecht zu erhallen."

(Veränderungen im Elenis der ^ ' a i l i a c h e r
Diocese.) Herr W, Pccha rec gehl als Admini»
stralor nach Weißcnfels in Oberkrai»; Herr A. B r o o.
n i l kommt von Iepeniß nach Egg ob Podpelsch;
Herr Carl K l i n a r , »cu geweiht, geht nach Ießciüh
als Hllfsgeisllicher.

W i e n , 2. December.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 1 l , Noucmbcr d. I . dem
zweiten Dragoman der l . k. Agcnlie uno d«S Gene»
ralconsulalcs in Jassy, Paul K ö r n bach, die große
goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft als ei»
Merkmal huldreicher A^icilciunui.i für die von ihm
auögcarbeittte SoUislik dcr Moldau allcrgnädigst z»
verleihen geruh!,

— Das Gesuch ddo, 26. November »m Oe>
stattung einer öffenllichen Versammlung zum Inlercsse
der Kundgebung der Sympalhien WicnS für die Elbc»
hcrzogthümer hat am I . December folgende Erle»
dignüg gefunden: «Diesem Gesuche kann eine will»
fahrenoe Folge nichl gegeben werden, Vo» der k. k,
Polizeidiletlion. Wicu. am 1. December l><63, Slroh«
bach m . s>.-

— Der Conditor Neumann in Berlin hat Freitag
Mittags sich. seine iU'au, seine Schwägerin uno seine
drei Kinder.' im Ganze» sechs Personen, mittelst
Milt.ig«cssc» vergiftet. Eine große Schuldenlast soll
die Ursache hierzu gcwesen sein,

— Äei ree Verloinng der Fürst (i!ary-z.'osc wur-
den foigenre Treffer gezogen: Nr, 3 7 < » H « gewinnt
» 5 » » » fl. Nr. 13501 171^.7 7 l , lo . ;7 ,^ ! " I l ! " , '
'.'->>^0 4424 2l4<! 2 ' ^ ! ! l!«l<!7 ! ! :>7l '^'.5.1
34667 34476 24«0»! 5«!^. 7! ' I4 gewi,»,cn je l<»<» s!,
Nr, 24642 317^1 ö')7«;« 40«..i!» ^»22 4<»4̂ 5> 3 ^ 9 7
3046? 34140 281«.'» 228 ,^ ^^'^ I>>»!l8 20W7
W?62 7588 I 8 l l 2 O.'.̂ .» . ^ . ^ « ! 282-l«! 2 l l ? 3
40462 23443 l ^ ü ' I ,".!,^.'> 2l4.'i 1783 23<>«
7^Vi.' 3!'.',32 »3!'5.3 K ' 2 ! I l,".',!j'» 22l!»5> 20765>
20746 38632 3X144 .14184 21620 I>.'X«7 32414
14386 22866 3640 26003 5^>73 I6i'>,'><! ^>!<!l
24432 IA»59 und 38474 gew, jc 60 fl

Ans der Provinz.
Äteus tad t l , l . December.

4. 8. Mi t Ill'lmfier Freude müsse» wir aus der
leßten Nummer der , ,X<n«^" die Besprechung des

500jäbrigen Jubiläums unserer Stadt umsomet/r,
bcgrüöcn. als ücr geehrte Verfasser. Herr Hihiogel
dicßfalls mit einem bestimmten Programme auflril!,
welche«, das Detail der Festlichkeiten abgerechnet, mil
unserer bereits in Nr. 155 der „l.'a!bachcr Zeilimg"
dargelegten Idee im Wesentlichen übereinstimmt miü
überdicß das Erscheinen einer historischen Broschüre
über Neustadt! als wünschensweltye Zugabe aufzählt-
Wir siud nunmehr zur glotzen Befriedigung übeizeugl,
daß die Begehung dieser Jubelfeier in unserm engem
Vatellande stels mehl und mehr Sympathien wach'
rufen wiro, die dafür bürgen, daß diese Gedenkfeier
als Ehrensache unseres Kronlanbes angesehen wird').

Nebe» dieser erfreulichen Thalsache müssen wir
eint andere minder befriedigende constaliren. U»scre
Laudwinlisch'iftsfiliale Hal sich bei der letzten General»
Versammlung der Landwirthschaflsgescllschafl mit lci<
nellei Antragstelliü'g betheiligt. Wir glauben, so »al'e
dem Ideale sind unsere hiesigen wirlhschafllicheu Z«'
stände »ich!, daß diese Pajsiuitäl gcrcchlferligt wäre.
Wir wollen bclsp,elöweisc nul erwähnen, daß die
Eullivil img der Maulbccrbäume und del Seidenzilcht'
die in unserer Gegend seit Kurzem eine» merklichlN
Ausschwung zeigle. in Gefahr stchl, auch schon wicdll
abzunehmen, well gerade heuer die Cocons sehl schlecht
oder gar nichl verwerthet werden tonnten. Es watt»
also so manche diesbezügliche Anträge nöthig, wen«
man einen so wichtigen landwirthschafllichen Zweig,
wie die Lcidcnzucht. im Inieresse des Bandes nach
uno nach hcbc» wil l . Ein gleiches gilt vom Wei»<
bau; auch dessen Cultnr ist großcntheils höchst Pl<'
mill!? niid dic Nebe wächst so zu sagen meist i^üi'.
Daher ist cS erklärlich, daß der Wein aus »nscrec
Gegend keinen rechleu Preis und Namen Hal — da
ei doch eben so gnt uno prciswürdig sein könnte, al<
die renommirten steicrijchen Weine, wenn eine gehörig«
AnSwah! in der Nebengatlung uuo eine rationellere
Manipulation bei del Weinbcreitnng staüfände. Ä " ^
für ei» großes und dankbares Feld für eine gewisse»'
hafte Filmle! — Dazu gibt es andere Wünsche und
Anfragen genug, die beim tzenttale zeilgemäß vorzu«
bringen wäre».

Der landwirthschaflliche Verein unseres Kro»'
landeö kann nber nur dann desto eher und lcichltt,
wahrhaft nnd allseitig Ersprießliches leisten, wenn die
Filialen ihler Aufgabe möglichst nachkommen, we»»
sie von allcn wahrgenommenen Forlschrillen oder
Ucbelständen das Centrale in steler Wissenschaft z»
erhallen und dnrch gecignelc dießfallige Anträge faclisch
zu »»ltlslüyen lrachlc». Je mehr ^ebcnefäliigleit als»
die einzelne» Glieocr c»lw,ck,ln. desto >cb,»d,ger <"'^
del ganze Körper, nnd nur je inlenswcr d!e ocralW
Wechselwirkung ist. desto uielfältigel u»b csflsüüchcc
können die Neslillale werden. —

Wir habe» von letzthin noch nachzutragen, daö
anch i» Polots>1>s»oolf die Viehseuche herrscht, So
viel wir in Orf>ibsu»g biachien, hat die Henche glück'

' ) Wir glauben ganz bestimmt, dah da« ganze Lan»
sich fitt dicsc Feier mteiessnt I es ist schon in ver-
schiedenen kreisen hier die Äede davon gewcscn,
Neusladll iüudolpbswerth zu seinem schonen ssesu
einen Besuck zu machen. 3>>ir begreifen gai nichl,
warum die dortige Gsmemdereprasenlanz sich dkM
Nni'sche der Ncvoltenmc, bezüglich dieser Feier so
e»tgea,cnstcmml. Tic Nebaclion.

/euillctlln.

Die Fortschritte der technischen Lei-
stungen in unserem Jahrhundert.

(Schluß.)

Nach den Brücken sind die Tunnel die merkwür»
digstcn Bauten der Neuzeit. Der elskre größere
Tunnel — kleiner» gab es ja immer in den Alpen»
passen, z. B. das Urnerloch — wurde vor 100 Iabrcn
1766 >» Staffordshire von Prindlen erbaut Dieser
Haltcaslle.Tlmncl war nur 2880 Ellen »Hart») lang.
12 Fnh boch »no i) Fuß breit. Der Berg war an
seiner l'öchsicu Stelle nur 190 Fuß über dem Tunnel
hoch, folglich lomllen 15 Schachte nach del Tunnel'
lime hinabgesenkt »„o .,» 15 Stellen zugleich gear»
Dcitct werden, Denucch erfolderte das Wei l 11
Jahre. Wi r sind jetzt ung.duleig. daß der Monl .
(iciliS.Tui'üc! »' Jabrc crfertelu wire, und doch ist
er fünfmal sl' !>iüg als jener, und was da« Schlimmste
ist. von I ( i 00M ' . r cS relaliver Tiefc. Als Nrindley
iemcu Tunnel baül,', schüttelten al l l kluge» uuo .«>
falucuen- i.'c„te tie Köps'c über die Tollheil; wic
würden sie die Häupter erst >» Bewegung gcseht ba.
bcn. weuu sie von dem Brlmnel'schen Tbemsc-T,,».
ncll'a» qchml bäiten/ und jeyt würeeü sich. wenn
je wieder ein Tl'emse. Tunnc! Subscriptionen fände,
wohl 20 V.ulunternel'mer .nibieteil. welche ei» so!»
chcö Werk nicht bloß anfangen, s M c l n auch uc>llt».

den könnte», so sehr ist gciadc durch den Themse«
Tnnnel die Kunst in solchen Baule» gefördert worden.
I n England gibt es jestt Tunnel zusammen von 18
geogr, Meilen l'ängc. 'eine Slrccle von der Größe
wie die Brcile Italiens bei Gacla, »nd jeder laufende
Fuß dieser Tninielliauten kostete durchschnittlich nur
15 Pf H l , Ganz sicheilich aber wäre »ur der
kleinste Theil dieser Baulen ausgeführl worden, wenn
man die heuligen Eilahrnngen im Eiscnbahiibau schon
vor 30 Iabre» besessen l'ätie.

Die Geschlchle der Eiscnbabnen ist eigcullich eine
Geschichte der menschlich'» F»rch!s»mke,t. Viele Köpfe
sind vielleicht vor der Herstellung der Bah»',, ans
den Gedanken gekommen, eine glatte Schiene nnd
,!» glattes Rao mnölen vorlresfliche Dinge sein. aber
jeder befürchtete, dai auf der glalte» Schiene das
glatte Rao sich unter der locomotive drehen, diese
daher stehe» bleibe» werde. Bei dem erste» Versuche
mit Locomotive,! hiell ma» es bekanntlich für uner<
läßlich. die Schiene» sowohl als die Räder znr Vcr.
uärkimg der Reibung mil gähnen zu versehe», biö
»,an endlich so kühn wnrdc,' glalte Räder auf glatten
Schienen laufen zu l>>sscn. Wiederum aber fürchielc
ma» sich vor jeder Steiger»,^ und Ebene» von einer
Schiefe wie 1 : 100 schiene» das Acnßcrstc. was
sich jemals würde wagen lassen, daher ma» noch vor
zcli» I.,l're» bei höheren Steignnge» durch feststehende
M.,sch>„cn an Seilen die Eisenbahnzüge schleppe»
ließ. Das (5iz wnrdc zuerst (wic ma» in England
znglbl) «on den Dculschcn gebrochen durch die Sem»
meringbab», der jedoch die schiefe Ebene »nlerbalb
Hof in Baier» uno der starke Fall bei Geißlingeu

an der vaubcu Alp vorausgingen. Die Scmmcring'
bahn steigt in, Ganze» 1325 Fuß nach dem Durch'
schnittsoerhälmlß von 1 : 4 7 , doch ist an einer Slelle
die Steigung sogar 1 : 40 Seit dcr Semmcrm>1'
bah» ist aber i» dieser Richtung noch vi , l mehr gc<
leistet worden. Zwischen Oldham »nd Manchester
werde» jetzt die schwersten Z>>ge Ebenen von I : ^
Hlcigung hinaufgeschleppt, in etlichen Vergpässc»
Virg!Nlc»s beträgt (jedoch nur auf kurze Strecke»)
die Sieignng l : 80 . I : 17, <a es soll sogar vc»>
einer i.'ocomo>ive eine Sleilbab,» von 1 : 10, von e>"
Fuß auf zehn F»ß, i» Amerika erklettert worden sĉ "'
eme steilere Neigung, als sie auf irgend einer e»>^'
schen khanssee angetroffen wird. Es fragt sich übl>'
gen« s,br, ob scUche steile Ebenen mit Vortheil "<"'
Maschinen befahren weiden könne», das heißt. ^
nicht, was ma» a» dem Bahnb.'u elspait. l e i ch t
w>eder aufgezehrt wird inrch die gesteigerte» Koste"
dcs Betriebs; man muß nämlich wisse», daß scd<"'
bei 1 Fnß Steigung auf hundert dt l Wl0elsta"°
e,,'er i>ast bei einer Geschwindigkeit von acht oeulsche''
Meilen per Stunde um daö Doppclle wächst, ^ ^
>'lso. wenn eine gewisse Kraft erforderlich !!>> "
Tonne» a»f eincl völligen Ebene mit jener G^^ ' " ^<
digkcit ;» bewege». dieselbe Kraft bei eilier StelgM
'̂on 1 : l 00 »ul hinreichen wi rd , >"" 100 ^ " ' ^

zu bewegen. Die Engländer haben jetzt u, I»°>
c!» Seücnstiick z»r Hemmeringbah» erbaut, a»'
Strecke, die von Bombay über oic Ähore.Ohat f u l i ^
Dort muß clue Steigung von 1831, Fnß auf I ^ / .
eng!. Meile» ver.heM werden, so daß °"rchschn ' H
die Vah» im Verhältniß von 1 : 48 steigt. , c " v



Rittt
llchtlweisc bis jetzt an Ausbchnnng nicht sonderlich
zugcnommci,. »„d ist anf die gcnannten Ortschaften
^schränkt geblieben. —

Vic! Aiifscben macl't bier der Selbstmord de«
pachteten Hl',»'?bcsit)er>?, Handelsmanns und Gemeinde,
"»sschusses S . v. P.. der heule Morge»s mittelst
e»ies SchussrS in ocn Kopf seinem Lebe» e!n Ende
wachte.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
M ü n c h e n , 1, December. Beide Gemeinde»

Elegie» haben eine Adresse an den König mit der
Vittc. derselbe mö^c a»S Rom zninckkelnen, bcschlos«
scn. Die Arrcsse wurde heute Mittagö telegraphisch
nach Nom glscndel,

K ö l u , 1, December. Die benliq.- ,^ö!n schc
Zeitung« enthält cine Ucbcrschi,!ig rcr Brochure:
«Napoleon III, >»,d ^7 (5c>n,,leß" (deren Zusammen.
l>a>'g mil dev Nsqicrnng der hculige „Moniteur" de.
3 i l '<> , ^ ' ' Brochure gelangt zu dem Schlüsse:
« , "tdrooredc Napoleons vom 5, November und die
" ' " " ° » » l , z»m Kongresse bilden ei» untheilbare«
d u l ^ V ' " V " " ' " ' c » entwerer rcn Frieden der Well

Q « ^°"gre» oder den Krieg im Frilbjahr.
s,,,,,,,^ " " " ' ' a - l Dumber, Die Dänen räumen
r N / ^ ^ " " " ".re Depots in Holstein. Die

c - i k , . ^ " ' " ' 'December. Nach fast sechsstündiger
!^ .M? ' . - . ' " " . ^ " TweNen als 3iefere»l gesprochen.
Wa>3ck ! i n ) , 7 ^ " "" ""lae Klärung 3bgegebe».
^ r c m r . ' " ' ' " " l 'e id ig t . Graf Schwerin
> , ?> . . . ^ s' ^ ^«!! Emnmissionsautraa stim.
ch ' ^ s ^ " ' / " « ^ " " " ' ^ ' " " ' " rag gespro

anlrag u»d Faucher aieiä,f« l / ' 7 " ^ " " " " » s » " ' ^

lragStrene keinen Zweifel zu lasse ! Wir " » , > ? " :

w,r dinch s,c nli,cil,g »»bczweifllte NichterfüUm,,, dci
ramsche» Verpflichlunacu in de» Fall aeftpt wcioc».
uns von dem Londoner Vertrag loszüftas», muß rie
Negierung sich vorbedaltcn. sie lann sie weder dem
Bunde überlassen, noch l)icr erörtern. Wir lrafen mit
Oesterreich Verabredungen, welche eine übcrcinstim«
mendc Haltung betreffend den londoner Vertrag und
seine Consequcnzc» cwstwcllcn sichern. I n Laucnbnrg
halten wir Clnistia» lX auch ohne Vertrag fucccs«
sionsbcrcchligt, Für Holstein beruht rrr Titel auf dem
londoner Vertiag n»o r>ie Vereinbarungen von 1851
i!»c> 1852, veren solidarischen Zusammenhang wir wie
Vlnhmc auffasse». 2o lange der Londoner Vcrlva.i
»icht hinfällig ist. bestehe» oie Motive »es Elccu

tionöbcschlusses vom 1. Ociober fort. Wir sleUtei,
mit Oesterreich Anträge auf die sofortige Vollziehung,
wir werden militärische Vorkehrungen lreffen und
dem Randlage wegen der Geldmittel ri»c Vorlage
machen.

P a r i « , 1. December, Der beulige «Moniteur'
meldet: Die Negierung ist der Veröffentlichung der
Broschüre «Napoleon III, unc> der Congreß" voll»
stänotg fremd.

Zur Feuerlöschordnung.
I n der letzten Gcmcin^-ralhsißung wurde die

Feuerlöschorrnulig in Berathung ge»o,n:nc„ ^ man
lam jedoch »icht »der die ersten 5 Paragraph hinaus,
indem sich über den Inhalt derselben, belreffcno ric
Signalisinixg eines auSgebrochenen Feuers, tl,ic Icb»
hafte Debatte erhob, »no die Sl5n»g ohne Beschluß,
fassung geschlossen wurde.

Wir haben schon öfter die Erfahrung gemacht,
oaß viele Debatten in oen Eemeindernlhslyungcn
darum unerquicklich werden, weil sich die daran Vetyei.
ligendcn über den fraglichen Gegenstand oft »icht ge«
hörig insormirl habe». Oo lam man dcun auch
über die neue S>g!>alisirung nicht zu cincm Beschluß,
weil sich eine lheilweise irrige Auffassuiig der von dem
Eomilt gemachten Vorschläge zeigte.

Diese Vorschläge bezwecken nämlich an Stelle
der bisherigen, ziemlich vagen Signalisirnng eine prä«
ciscre lrele» zn lassen. Bisher geschiebl sie ourch
Schusse vom Schloüberge, und zwar verlündel e in
Schnß eine FcuciSbruust außer dem Pomcrlo im
Umkreise von einer Stunde; zwei Schüsse bezeichnen
ein Ieuer i» den Vorstädten.drei Schusse ein Feuer
in der inneren Stadt, v i e r Schüsse ein Feuer in
ren laiscrlichc» Gebäuden. Durch das Sprachrohr
wird dann der eigentliche Ort bclannl gegeben,

A» SlcUe ricser Signalisirnng soll »un nach
Antrag des Comitt'S folgende treten. Für's Erste
wird ras ganze Icrrilorilin!, also die Start mit dcu
Vorstädten in zwei Hälften getheilt, wie cö durch den
'̂aibachfluß in natürlicher Weise geschieht, also i» den

Theil auf dem rechten Ufer u»d dcnienigen auf dem
linken Ufer. Diese zwei Hälften werde» wieder durch,
schniltcn dnrch die Linie vom Magistralsgcbäude durch
Spilalgasse, Elcphantcng.isse nach Tiuoü, Hierdurch cnl.
stehe» l'icr Viertel, Zur Vcrsinnlichung dicler Viertel
soli ein Plan der Staot angefertigt und der Feuer»
löschordnuug bcigcgebc» werde», auf welchem das
1, Viertel roth. das 2, weiß, daö 7. grün und das
4. orangefarben colorirt wird.

Die Signalisirung eines Feuers soll nun also
acschcyc», E i » Schuß l>coc»lcl. wie l>i«I)el. aUe
nuLlsl).ill> des Pomcrtt!!,,« lilfinKlichcil Haüscr iiol,
Oüschnflell; zwe i Schüsse I'rzeichücn rte auf rem
liuren Ufer der paibach befindliche», d r e i Schüsse,
die ans dem rechte» Ufer befindlichen Stadtthnle.
V i e r Schüsse behalten ihre Bedeutung wie bisher.
Um anzuzeigen, i n welchem V i e r t e l der Brand
M, sollen Glockenzeichen ^om Laslellihurme) gegeben
werden, uno zwar für jeres Vicnel oie cl,ls?rechcude
Zahl in sechs Pauk», also i^ß sechs Mal vier
Schläge das vierte Viertel bezeichnen, somit alle auf
dem linken '̂aibachufer von dcr Lmie: Franzcnsbr»ckc.
Tivoli flußabwärts liegenden Sladllheile, Bei Tage
geschieht diese Bezeichnung außerdem durch Fahne»

in der entsprechenden Farbe des Viertels, bei Nacht
durch farbige Laternen. Der Ort des Feuer«, also z. V ,
Herrengasse. Polana. Tirnan — wird düich's Sprach«
röhr bekannt gegebe». Das Anschlagen oder Stürmen
auf den Kiichihürmc» darf erst erfolgen, wenn ras
Feuer signalisirt ist.

Diese Signalisirung wurde von Dr, G. H, Costa,
der sie schon im Comite bekämpfte, alS zu complicirt
bezciäniet und vo» demselben beantrag», es möze bei
dem bisherigen Signalifirn, sei» Vewe»de» haben,
wcil das Publikum bereits daran gewöhnt sei und die
Neuerinig schwerlich begreifen werde.

Diesen lehlen Einwand können wir unmöglich
gelten lessen: eä hieße, der Bewohnerschaft Laibacks
ein geistiges YUlNuthszcngniß ausstellen, wollte man
annebmc,!. si>- lö»»!c eine so einfache nnr präcise
Einrichtung nicht bereifen, ^!t sie doch von der
bisherige,, nm in Wenigem verschieden. Bei drei
Schüssen mchl ,nlch jeht Jedermann ras Feuer in bei
innercii ^ i . i r l , also auf dem rechte» Laibachufer, denn
von der sogenannten inneren Stadt beftndct sich auf
dem linkcu Laibachufer nur ei» kleiner Theil, und
dessen Begrenzung wissen die Wenigsten. Daß alw
von der Bezeichnung ,innere Stadl" abgegangen
werden soll, ballen wir nur für eine» naturgemäßen
Fortschritt. Wer di, Glockcnschläge überbört, dem
sagen Fahne» oder Laterne» den Ort des Feuers,
wie den» anch die Bekanntgabe durch'S Sprachrohr
ei» rasche« Verständige» der Bewohnerschaft zur
Folge hat.

Den Vorschlag, eine Telegraphen < Leitung vom
Castell in'S Ralhhaus zu legen, halte» wir für gut.
aber bei präciser Handhabung der neuen Signalisirung
für überflüssig. Wir gestehen offen, der Entwurf der
»cue» Eignalisllling. sammt der Einlheilung der
Stadt, ist uns als so practisch uno wohlerwogen er»
schienen, daß wir eS nur bedauern müßten, wenn er
die Majorität in der nächsten Sitzung »icht erlangen
sollte,

M a r k t - und Geschäftsbericht.
i ta ibach, 5 December, Auf dem heutige»

Markte sino erschienen 1 <) Wage» mit Getreide, 4
Wagen mit Hcu und Stroh, «l» Wagen und 7 Schiffe
mit Holz, 1«<» Mehcn Erdäpfel.

(W 0 chc n m a r k t ° P r e ise.) Weizen pr. Meycu
fi, 5>2(» (Magazins. Preis fi, :'>,<i7); Kor» N, 3 5.»
(Mgz,Pr. ft.:;-'."); Gerste ft — . - (Mgz.Pr ft, ,
Hafer ft. - . — (Mgz,Pr,ft,2,^«); Halbsruchtft —.—
(Mgz, Pr, ft, ,'!,<.); Heide» fi, —,— (Mg;, Pr, ft. 2,47);
Hirse ft, 2,80 (Mgz, Pr. fi, 2,85); Knkuruh ss, —.—
(Mgz. Pr. fi, :j,s/l)^ Erdäpfel fl. 1,.",'» (Mgz, Pr.
ft——)! Linse» ft l^<» (Mg,. Pr. ft, ) ;
E'-bseii fl, 1,5̂ » <Mg,, Pr. ss — . — ) ; Fispis» fl
(Mg,, Pr, fi, — . — ) ; Niudiischnial, pr. Pf»„o kr. i!»
Schweineschmalz kr. 4 0 ; Speck, frisch lr. 27, delto
qeränchert kr, 4'.»; Butter kr, 4 7 ; Eier pr. Elüct
kr. 2 ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
vr, Pfund kr, 18—22, Kalbfleisch kr. 22, Schweine«
ftsilct» kr, 23, Schöpsenfteisch kr, 13; Hähndrl pr.
Stück kr 25», Tauben kr, 14; Heu pr Ztr. fl 1 10
biä ft. 1 40, Stroh kr 70—90; H0I5, l'arie« 30", ps.
Klaftcr ft, 8 , oeito w iches ft <'.; Wein (Mqz. Ps.)
rother, pr. Eimer ft 10 bis 12, ocilo weiße, ft, U)
bis 14

gibt cs dabei eine Strecke von acht englische» Mcilc»
mit emcr Steigung von 1 : 40. u»d ei»e andere
steile Sttrele vo» 1 ' / , e»gl. Meile», wo die Stei
gung 1 : 37 beträgt. Da bereit« jeht ciue Bah»
l,b<r den Simplom iu Aussicht und die Bah» über
den Brenner, welche Innsbruck mit Boycn verbindet
Ichon in Angriff genommen worden ist. so lann man
die Alpen als besiegt vo» der Eisenbahn-Technil be
«rächten, und nichts stände im Wege. selbst übe oV.'

>'"d l'1 F>,ß böch iss 6"v lang. 10') Fuß weit
so wcniq wie die 1 ^ " ^ ' / ^ kein Erstanncn mehr.
slrcetbahnhofcs i» Liverpool ^ ^ " " ' ^ ^ Lime,
'»ingham ein Dach aufae i'cl>. . 7 " ! " ' " " ' " ^ l r -
Länge und 212 Züh V r ^ ? h i. n r ) ' ^ ' . ' ^ ^ ^
dennoch ist cicser solire Bau s r " , . f ^ , " ' ' ' « " ' ' '
gekomn.cn. da die Quadratelle mn 1 N ' ^ " ^ f "
Sh kostete oder etwa 2 ss, der Qnabra.sch»i7 '

Wären die Eisenbahnen ei» Jahrhundert früher
"N»,de>, wordcn, .0» d.» «lelen Kanalbautc7 .
«Naland warcil uei!» Zchnlcl unterblieben u,,„i!,>
^"'ne» ,is VerlelMniNcl uns Dienste leiste», w",H
'> cnbah,,,,, „ic crschc» wcrdc». Auf fi.cheu Co„u.

" ' ^ s ' ^ wo sic natürliche Wasserläufe vewi».

oen. sind sie vielleicht nie ga»z z» verdrängen, roch
ist ibre Zeit jedenfalls vorüber. Dieß gilt »icht min.
der für ocn Kanal durch die Landenge von Suez
El» ausgezeichneter britischer Baumeister. Hr Hawk-
!haw. hat die bisher ausgeführten Arbeiten unter-
sucht uno sich dafür verbürgt, daß die Slcinoämme
des Port Said ooer der »»ttelläurüche» Kanalmü».
dung „ch ohne Schwierigkeit herstellen lassen Seil
diesem Ausspruchc zweifelt Niemand mel,r in Ena-
a»d daran, daß das Unternehme» des Suezkanals

technisch auSNlhrbar sei, uno zwar. oaß man i» fünf
Jahre» fertig ,e.» und der Aufwand »icht 10 Millio-

f.'sscn Fuß in Egyplen uno sie burchdohrc» rc» Panzer
der englischen Herrschaft i „ I,,y^,, ^ ie glauben
'hu wc»lgslei>« zu durchbohren, was auf Eins her.
auskommt, als ob sie ih» wirklich durchbohrt hätten,
dcun i» der Politik wiegen Irrthümer, so lan^e sie
»ichl rurch die Erfahrung widerlegt si»d so schwer
wie die Thatsache». Daß dadurch wie der unwis-
ttndc Pöbel meint, leine Ablenkung des oceanischen
Welthandels erfolgen, folglich sich h.,g Unternehmen
"nch »ichl lcnlirc» werde, ist h^ H „ ^ der Kanal.
Acüonäre. dic für ihre» I r r ü M , a» ihrem Vermo-
Ü"! geüiaft weldtü.

Die Ichtc, aber nicht die aUcrschlechtesse Eisin-
>̂>>>ü nnscrcS Jahrhunderts ist die der Telegraphen.

Nur ist es immer noch ärgerlich, daß diese« P,rkebr«'
Mittel sich nickt amphibisch machen lassen will, Dr»
unterseeischen Leitungen hat sich bisher noch »icht d,c
nöthige Dauerhaftigkeit gebe» lassen, Immer nno
immer wieder reißen orer verrotte» die Dräbte bei
längere» Liiüci!. Doch spricht ma» in England jetzt
wieder mit der größten Zuversicht davon, daß im
Iabre l«'>i die atlantische Linie gelegt, und zwar
danerbaft gelegt werden solle. IeoenfaUS, wenn auch
disßmal die Erwartungen fehlschlagen sollte», besitzen
wir die Mittel, die alte Welt mit der neuen auf
ibrcn Rückseiten, wenn man so sprechen darf. in Ver>
bindn»., zu seßen. Der russische Landtelegrapb nach
Kamtschatka hat jetzt Irknstk erreicht, und läßt sich
ohne Schwierigkeiten über die Alente» nach dem rns»
sischc» Ai'.«erika und der Küste entlang bis nach Cali<
fornicn legen.

Der König Victor Emanuel erhielt auf seiner
Ncise durch baS Neapolitanische einen neuen T'tel
vom Landvolke, wozu ihm der große Schuurbart »er»
balf; sic titulirteil ib» bei der Vorüberfabrt auf der
Eisenbahn^ Tcr Hchna»;bar!kö»!g. n^ l s " ll« »»1
!>i^l.c!<»»''.

— I i , London ha! man die höchst wichtige Er»
ft»bu»g gemacht. Photographie» auf Stahlplatten z»
silircn, Dlc Erfolge reichen an das Wnndcrbarc, da
man mit cincr Platte 500»» Abdrücke proluciren könne.
Diese Erfindung wird die Photographien sehr wohl»
fci! machen und ibnen »och mehr Pttbreitung geben.

«..»,..wM.ch„N.d«N»- I«n».»,«,.,»».»«. Dr,,« ...,d « . ^ 7 I « n » . », «'..»««,' « ,..»r «.«v«, i„ «,,iwch.



Anhang zur ziailmcher Zeitung.
Nüv«5»»l,«»si«4»» ' lU» ,n 1 L,z'ml' lr (Wr, Zt^, Nbdl, M i , ! ^ ^ I " . l!l>, > ?ic V5lft ,ll 'ff„>!l i« zilm!ich,r 5,l>i,,!,,! schl̂ 's, j.dcch finn.l, Etaat^'opitre um '/,« bis V,« V» bill,!,"'
V v l l l U v l l l H l . 1^!9>rl!ost n.ich lei Zitkün«, um c!l^a ^" „ n^htt>i!lr. <>,n I^«iFui>s!l> !«,>>! >.'!>>chs>,igl. ul,d »„, ,„> vi:ll,< Ptlc,nt liöh>>>.' Geld als für «anzc i'ott, .,!,d„!»il^ff '^
l,'u t!»c>'sch»,l»!ch »!,i!!lr, aus^ncmmen böwiiischc Wrstbah» ' « t t , . „ »»!' galizische Ka>l llii^unq^A^h!,'.^!>>,>, lic ,,,„ 2 ^, »>r. Tlucl l'cssr> bc;,ihit wurdin, Vlllosb.ne Vaich'^ndl'Nlsc ftft,
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^effentlich« schule.
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«<ld W«r,
I n öftlrr, Währimq , ,» 5"/. <,«!,<» . !» , -
5.'/. «»!>!'. v. l " ! I „ul Ruch, <»>;," 9>:^>

dc«° rlme «l'slbni« !»»!3'/, —, - ^ " '
National-'.Inlcl'en mil

Iänner.C«i,rrn« . > 5»'/. «?,7^ K>9N
National -slülehe» niil

« N i l ssl",roü« . . .. I> , ^!) 50 «0 70
Metallene« . , . , ., 5 ., 73.90 74

dett° mit Mai-lZc»»', „ 5 ., 74,10 74 20
d.tto 4>.. <!5,— »>'^'>

mit Verlosnnq v, Jahre 18!l9 141.— 112 -
' „ ,. 1«.'»4 W ,°>0 9l) ?/,

5i<X»fi. , 91,40 9l5<)
.. „ z,iI00st. 92 40 92 V0

<ll>mr - R«n!»n,ch. z»42 l.,,u«l!-. 17,50 18

» »,r 6renla'!>!>«- (für ION st.)
Ü>rundl«!!aft>!ngs!i^blig«t!onei>.

Mi!>,l-O.!!ctll!ch . . ,» 5,'/. 87,25 38. -

V»e>!> W.»e>
Ob, - Oeft. und kalzb, ,u 5'/.^ ^ ! ''> ^ - >
Vösimen '> „ !>> -
Nteiermail '> ., !- 7 ^ ' -
Mrnt , , Kvain u Hu«, 5 „ ^? '7 '">
Vlährni i i . Tchlesiin , 5 » . ^ , , l !>> -
Ungarn ü',< 74^» 75,'.','.
3em, «an ,Kr^, u, Slav, 5 ) . 7.'.',< 7 ' ^ >
Galizien . . . . >̂ „ 70.5" 712' .
E<cb»nl>. u, Nnlow, , , 5> „ <>!' >̂ <? "

„ „ ' d, Ä,r!,4<l, l«,!7 !'> „ ^!'.^> ?^ -
V'»ella,!ischc« ^liil, lft5>!> 5 „ ü^i. - -,

A k t i t » (r>, .z,,,,,-,
?lat,on»!l'a,>f ^ > ' ^ "
«r.'dit,«,,ftalt ,» NX» ^ >> 'si .7i!5x' 7l>!,i'
N,5 !f^om,-G<s,,,,5><X !l °, Vi, », ', - 65«!
K. Ferd 'N^dl>,z,I«>,<> >l, ( !M, l> 7i»,—^:'Ä -
Tlaal«-»>s,-We< ,ü ^ « ^ f l , « M ,

«»tt 5<X» ffl. , . . , ! " !
Hals. «!is..V«h!,'z,!2<»sl.<jM 1^'!
V,ld,lN»idd,Ptlb,'V.200, „ 1 7 ,'> l . ^ . -
Eii>, Vtaat«^, lenlb-veil n. «ntr.

i ta l . (lls, 200 st 5 '" 5><XI Î r
mit H>n,al>Iu!l,' " ' 0 " ' !<

Ocl» W>n,>
««,>>,,,Ka^ Vi,l>>!',-Val'„,,M)si.

!'!!'. ,„i< ^,»,,,!!!„„.,, , I!>!» - U»!>X,
Oesl, Dc»,-D>i,!,,'ffch'(^>, >3 >! >'.'.'— <l,i! -
Oifter>e,ch, i>>oy» i» Trie!» 3 ^ ^ > j . — 23>,—
Witnc, Da,»»'!„>, ^st.-ft>c,,'^, ,/ ,Ü»,),— 3!<« —

^,!!,,l!',„ck<'' . . , . - , - :!!,!,^
B^'M, Wcs,!',,!m ,u 200 fl, , I5,ü— !,','! V,
T^.isil'nhn-Aslien ii00 st <t, M,

M, I «0 st. <.7!»V«» ^M,l!h!,!!!s,. N7.— — -
Pfandbr ie fe tü ' i r ' l '» f l . ,

b"^"U' «.,,,,«^„ 5.,, 5',, ^,,,,,,
' ^ r n a , ! , " " ' " - ^ °"l°«b.ü „ ^ , ' , - d„.>"

U.i,,c,',!,,1,? ^odcN'v'l^il-A,!sw!t
',„ i> , l^> h»,75

Uosc (per Ltiiel.)
<tred.-3lnNal< für Hände, u, Ätw,

zu KX,» st. üst. W. . . , 1^7,'" I37,!»,j
Dl"!,'Danu>!",.'<« üi l M st, ( lM, « 8 , - 9'1 -
"FtMiem. O-ei, . 40 „ ö, W. 38/ 5. 3,1,7l,
^ ' rlia,,! „ ,4l». <i, Vt 9i. - !,, -

l«.!d Watt
Zalm ,» 40 fi C, M !!°>, ^ ' " '
'1l>,,ff,' „ 40 st, T M , , , 'U,!^ ^
>«<ai« ., 40 „ „ . I!.'. - ü-iü"
T l , U'ein'i« „ 40 „ „ . -M,5'i ^>!7l>
Windischgrätz ,. 20 2,,2i> ii!?-'»
WaldNei» „ 2 0 . , ., . 2 0 - 20/,"
,<l,y!l»>ich „ 1 0 . , .. , 15. - Iü2'''

Wechsel.
I V t o n o t e ,

Veld V,i<s
Ä„q«l,!i!g ,m 100 ft, südd, W, >0l! . l ' ^ ! ^
^>a»^j,nl a, M. dl!!° l,,!j ^,, 1> !̂ 5'»
Ha»il ' !»q für IlX) Ua>f Vank, ! !^ , ) ! — !»I '̂>
rciidoi, i»r 10 P j , L l . r l i n . , , ! . > ! , . I ' . ' l . ^
Pari« si,r 10<> ,5>,,nl< , , . 47»» 4< -

(?o»rs der Geldsorten.
Veld Mar»

K. Vl l ,n, 'Dnlat,n 5, st, 7!' lr. 5, fl, ^ Nl»
Nconen . . . . I l l . 5,0 „ I'i „ 5,5» „
NcipoleoiiOo'or . . !» „ 7>> „ 9 „ 7! „
R„ss, InneriaX , 9 „ »,', . !» „ ',!>! „
Vrrem.'t!,!>>,r . . I „ ^ „ I „ 8'̂ > .
EiKer-Aalo . . 121 .. 25 ., IL I . l>l> .

Ejfekten und Wechsel-Knr!t
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien.

Den -.>, December 18s>3.
Affekten. Wechsel.

s>''.Me!allique« 7.^!'0 ^ . ^ ^„, .„
b'.«al. .«nl. 0 «><b»r 12125.
Äa»s»ft»n , . 7><I'.- > z,,„^„ i-̂ i ^,
,<l>,>i!.il>cll . . . 17>;.«I0 , , ^ . . - , ^ ,

i3 re»» de,» Ä « zoiss e.
Dc» I. Lsclml'cr lx«!,!

T l fHcNsl , - Ornf M<l!iow«lsy, k, s, Ol'ti!,N!rc«!.
ssliichislnäsirc,!!, »r.» — Pich«, l . l. z.'<>»r,s^ci!chl>?-
>Arj»>,lt, von (.^l''i — Hr. MlMsch. vo» W>e,i. - -
Hl , I?l ' , .^i<>l1s<!^»n, vo» Ägl»m^ — Hr. ^.,i,sck,
Ge!le!dedl'.'>rIel,oo»Klagei!furt. — Frauuon^aliuevice-
Aücmö uc>» U»,1>1!,!,

«5 d i k t.
V»n dem s, k. ^andcss- als Handcläqelicltt.'

5'aU'ach wi ld l>icmil den hieranns »nbekannmi
Vlden dl'ß, am ^. Ottodcr l. I , vcrstorbsiirn
Kaffeesied^vö Michael Lansel bekannt gegedc»,
daß Emanln'l Ullmann cine Klagl' ciüf Zlchlung
einer (.^utoc^ireitt Foiderlllig pr, 2l^!j fl 5»l kl.
sammt Anhang uitterm 2tt. Novemdsr l 863 ,
Z. Nl<»7, qeqen sie eingebracht hal'e, wvslU'er
die TagsaOnng a»f den l l . Jänner l«N4 an.
geordnet >v?r?>'n ist

Dcr l'i.sige Hr . Hof- und Gerichtsadrocat
D r . Josef 3up.n i wurde zur Vertr t tunq der
unl'.kannten tfiben aufgestellt, welchen bevor-
stel't, sich mit diesem Bettreter in'S Pinrernel)'
men z» sehen oder sonst ihre erfoiderlichen
Schiitte einzuleiten,

Laibach am 2 i . November l^ t t l l ,

< >4l!'> <-.'! Nr. 5,184.
6 ü i l l.

V^» dem l. k, Pezilf^nülf Ftistriß. als Oc»
r!ch>, »virl» dinnil l'll.nm! ^em>ichl:

Os ss> lil'fr t>os Aoftichc» cc^ Aiüon Och>,ii>s!>

w,,i,» s^ul?i,i,l I I I ft, 5,,̂  lr. 6. V . i , ». . . , „ i
dic lfsciüire öffenillche PclNci^r»»g rcr, rm, ^',y
i l l» ,;cl'l'ci^f». im (Klimrlmche t>c> Llalilsdcllicha!!
Adclslxr^ >ul> Ull',-??s. .'<«> uorlomn,fi!0f,! Rs<il,!äl,
in, qlnHiüch s!l!0be»c!!Lä,'ä'l)i!l!^«wcr!he uc>n 1̂ >»> ss
CM, gewillte! »»r zur P^iüal'»"- rclsfllien l>ie rrille
Ilildiliuii^sl.igs.iVllua s»!l l>fn 1̂ 1, Dl^mder !. I . ,
jcdtema! Voimillas,« »m 9 Uhr, im hissigf,! Amls-
lolale n-.il lcm Aiidauge bcslinn»! woit>s:>. daß dic
fcuzliwcllnst Mcalüäl »ur l>ei rcl lchle» Fcül'ielling
a>,ch »»irr r im Schä^ingswettl/l an den Melsldlelc»»
Vc» bi»!>iu^»qtl'e» w«lde.

Tas S>1>ät)u»q«piclelc>U. der OrKüebüäiilM'.ic!
Middle l?iz!lat!0»öberi»I»!sse lc»»,» bei oilsem (Iciichle
iii rc,i gliröloillchc» A»ll«Nune»l> eiiigtselien ivtidt»

z, ? Vc;>!ks.ni,! ^ci^r i^, als Gcuch, >im ".

Dic Restauration
im landscbaftllchcn t',,»»"'-««' ^<-««"""<

zu verpachten

ti^,^.K<"'>l>l <» ("r^z u„d I,, rci Zls!'l.i»!t«^»zll!

l,^'»!re!e»;ttrm,i! bis « > . December d. I .
Oenichc liü rc» '>!,'!märf. '^i„slz < Aü^schnß

m ^>. ' j .

^ "^' ^iclle AncrkcllMlllgclt
des wcißen Vrust-Syrups no» G. H .̂ W. Mayer in Vrcslau.

Ä u s dem von l > r . Groß-Hoff i l lsser in B r e s l a u
redig i r ten „Deutscheu P a r l a m e n t " .

Vor ciüissci, MoinUc» ist iilicr dc» V r u s t - 2 y r u p
dcö Hcrrn lyi. A . W . Ältaner i» V r e s l a u , ci
»cd der l'cw>ihrtcs!e>! Hausmittel, von ciiicm ?lrzt,
Herrn !>>'. '̂ v e i » I> e r q c r, .Niii^Iied dcö Äicdizinal
'lollrliiimib i,i -^ic,i, einc ^roschiirc^) i,i Veipziss dci
>^»s!av ^ ^ r l i i i n ^ veröfsciitlicht nnndcu, in welcher
dicscc« Haii^üuüel ci»fiichcr '^atlüheiltiiüst auf daö
'Wlirinslc dem Pnlilitil!» empfohlen wird. 3eit Î ,'>'>,
l'iö wohin dicscö Hll»i<!»i<!cl al« Familiciissehcimnis; seit
langer als 5<<> ^ahrcii bewahrt wurde, lm! dasselbe,
nachdem es lw» Herr» < ,̂ ?l, ^ ' , Ä l a y e r im i)e
»anülc» (̂ ahre der i'sscütlichcu Bcn»!.'!!»^ iil'ersscl'cn
wurde, eine so clkuaule Alierle»»!!»^ crlmisst, dnß
der?lbsaii diesem heitt'lüuMde» Prodnelc^ henl, »ach-
dem c? in »cücslcr ^eit din^aiui gcsimdcii hn>, »ach
den i"ll»nusi!vsic!tt!iinnnl!, »nch dcr Tinlci u»d
E<̂ >ip!e» , ia sussar diö ,;um fcrne» Änciwi« Ä>i«s,
schon »ach H»ndcr!ta»sc»den r>on Flasche» jährlick)
zählt. Zahlreiche Atteste, sowohl vo» luierllnmle»
medizinischell Autontalc,!, al^' aiich vo» Personen ai>5
allcn ständen über wlinderlmre Heilerfolg licqcn
dem Publienm in ci»er dei ) t en» !ann i» ^reslmi
Nedrucktcn Vroschnre uor, »nd snst edc» so vlclc i» den
verschiedenartigsten Zunssc» sind bereüc« »enerdinW
;»»> Drucke oorbercilct. Die >'l>M!lhe!tcn, si>r N'clchc
Herr l»i. W e i n b e r g e r dc,i Gebrauch dê  Brnst»
Syrup? angelic,! sindel. sind ' Heiserleü, «tcuchhusten,
nalodninne, o'roup, ,<la!^!!l> und Entbindungen de<ü
Xehllopses, ^uftrührcnschwindsucht, ae»!er, chronischer
Vrusl und ^ungn »latnllh, B!»!hns<e», Blntspcien,
3chwi»ds»cht, ^uuqcusckwindsncht, Tubcrlnlose der
^ » M n , v»»sscn ^mphosc»!, Vn»^cnlra>»pf, Äslhma,
Herr !»>', W c i n b c r q c r ssil't min i» seinen, Wcrlchcn
diätetische Vorschriftc», bei deren Beobachtung ein
sichrrcr Heilerfolg ;» hofscn ist, 3o in die 3t»qcn
fallmde 'beweise eines scit Jahren bewühtten heil«
samen Erfolges cmpschlen qcwis! dicscö Hansmittcl
»icht n»r dem Pnl'lienm, »icht nnr den Aerzten, so»-
der» auch dcr Anfmcrksmntcit der Mcdizinalbehmden,
die l,ei ^rtheilung dcr l^ranchs Erlnubnisi ^der
eine«! »clicttm BerlwteO solckier Mülc l ^eranlass»».,
hnbcii durften, wnnqer »ach dein Masislabe s»r unser
cifinduna^reichei« ^citulm' nicht mehr passender uer<
lütter Vn-ordimngen, c>!3 nach den vorliegenden m,.
zweifelhaften M n l l a t m ,;» nrlheilm. G i r sind wei»
cntfmül ;is bchanpten, daß solche Hausmittel den Arzt
entbehrlich machn,, aber wärmn sollte der Arzt

^ Durcki cilte VüchhandllMgcn zu l'r;irhm.

selbst sich solcher einfacher Mit lc l niäjt bedienen, wen»
damit mchr erreicht wird, alü mit lunslvoll combi-
nirtc» Rezepten? Dcö Arztes Pflicht und Beruf ist,
dem Gebrauch schädlicher Arcana zn ftcncrn, den <̂ c
brauch solcher Mittel aber, von denen er Hcilrcsul
tatc z» hoffen berechtigt ist, ;n fördern und dem Pa-
lientcn das erforderliche diätetische Verhalten zn em
pfehlcn, ohne welches anch das sicherste Heilmittel z»>»
< îftc werden tami. Wie alles Gute ohne jlampf
u»r fclten zn einer allgemeinen Anerkennung gelanssl,
hat anch dcr Mayer'schc Vrns t» T y r u p erfahre»'.
nichtsdcstowcnigcr hat er aber, trotz aller oft auo
^cid, Mis!ss»us! und Scheelsucht seiner Vcrbrcünng
ncinachtc» Tchwicrigleitc», siegreich seinen ehrenvolle»
Platz im Reiche der Natnr - Hcillunde l'chauplel. Vo»
dc»e», welche diese» Vrust Shrup gebraucht, werde»
wenige dnrch den Erfolg »»befriedigt geblieben sc>»<
Andere aber, falls sie je in die i'age lommcn, in
irgend cinein der vorbcnanntcn Vcidcn Hilfe .z» ĉ>
durse», »ud durch voXlommcucs Bertranc» zu dcr
arügc» Hausmitteln sich vielleicht vm» (^Mauckn'
abhalten lasse» solltcn, »löge» dic Älahnnna deliel-zigen -

„Priiftt .'llles und das ^»tc behaltet."
7mdem >vir dcu « . A . M . Maner'schc»

't<rust. 2»,rup dcr ?l»f>»c> lsauilci! des leidenden
Püblicums cmpschlc», habe» wir »nr hinzuzusiigei!,
daß wir die Aüsicht gegen Jedermann vcrlrclcn l^»
ncn, dasi solche Erfindungen nnd deren VerbreitM
imnicr ein Gewinn für das Allgemeine sind, da die
3»mmc dcr medizinische» Erfahrungen dnrch so!^
jcdensalls unschädliche Hausmittel Expcrime»lirM
nngcmcin bereichert und diirch dic täglich sich vcr
»lehrende» Ncllamen das Mchdciitcn dcr Patieüte»
>vic dcr Aerzte selbst iibcr das, was eben der allgc
»icine, sehr ungünstige Gesundheitszustand, nament
üch von Arcslan, erheischt, befördert wird. Wir
haben schon öfters Ncmonstratioiicn gegen die Nc
llainc gelesen, finden es aber durchaus nicht gcrech!
fertigt, wcn» sich Mä»»cr der Wisseuschaft über das
Umsichgreifen solcher Vcnülhilnac» und Anftrcisnna?»
brüagc», N » h ni entsteht für eine Zache »nr, wcnn
sie sich b e w ä h r t hat, nnd z»m Nnhmc der beste»
>3ache ist eben wicdcr die Rcllmnc nothwendig, i7h»c
sie m»s! jedci' Verdienst oerlmmncrn, alle «^clchr
samteit isl vergeblich, wenn sie sich nicht selbst gelles
macht, m,d we»n z, B, einzelne Aerzte- dnrch die
Acllamt berühmte werden, ak' Andere, welche eben f?
große oder größere Veidicnste habni, aber ihren N»!
vernachlässigen, se> haben diese Herren, welche ihr Vicht
»ntcr den Scheffel stellen, es sich selbst zuzuschreiben,
wcnn sie nur in llcinen Kreisen geachtet, aber nicinal«
berühmt werden.

^ .'.,!«'.. «» Nr. <>.'<»?.
E d i k t .

I m ?lachl>ang.c zum Eoikie m'm .''.. AuguN
I>,.^ , ). ll?<». wiro tlinncü, rc'L ' " c>" Erttulion«.
,.,chs rcs Ioscf Hlcrle vc,' V,usch Ül^c» Micb.,c!
TYon'schiz uo» Va,sch, Nr. ^». !«-<". 1 U' fi. 2 l l .
<>, M. ."» l l ! . Dfzeuü>cl l ^ : ' . , f'ny !' Nl'r. ^cran,!.!
zuv >l!. Nc,,!sc!lbl<!»!,g g<,chli!!l» wils.

,<̂  l, ! ^ , r l ^ , ! „ izc,jtril,. a!ö Gci'ch!, rc» l«I,
i'tc'cembn 1^ ' ! ' ! ,

A n z e i g e.
Im H.!n,t teö F e r d i n a , , p M l a t a r z»

Kl.uüdulg nm Hauplpl.^e, Ä l . N ' . ü! c>» s»c >,r,f
H>"!l!u>,ü«»,c,ch^l rl'lttcmml» g^,gm!c« Gcwöll>,
nnt ciutm glcich d.nolbcu l'en»d! chc» V.'gnzi» n»r
ei»ei gcläüuüzic» ^ch»»^>, i>» t iü » Hll'clc >">ck,raili
sogleich u> üdetnehmc», un» ta>l Nähcr« dan!l»ci iu>
II. Eirckc bei ds», Hiiisti^nil/mncr zn fl'>a,s".

.') . ' " ' ! <l)

Die erste Abtheilung
uon

>>n!ls» s '̂  Ao^moram»«
l,»l l tül (iongltßplaßs schließ! am « . Dece» 'b^

(<-!»!l»l .'" l l . ö. W.

Z . > ^ . ' , , l >
Gin gcräunngsl

Eiskeller


